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Anhaltende Trockenheit:  
BEBV nimmt Herausforderungen seiner Mitglieder ernst und handelt 
 
Die anhaltende Trockenheit belastet die Berner Landwirtschaft zunehmend. Neben Ertragsein-
bussen verschärft sich die Situation auf vielen Betrieben durch eine angespannte Futterversor-
gung, Herausforderungen in der Tierhaltung sowie wirtschaftliche und persönliche Belastun-
gen. 
 
Der Berner Bauern Verband beobachtet die Entwicklung laufend und verstärkt seine Arbeiten 
zur Beurteilung der Lage und zur Koordination möglicher Massnahmen. Um die Situation mög-
lichst aktuell und differenziert einschätzen zu können, startet der Verband eine Umfrage bei 
seinen Mitgliedern. 
 
Ziel der Umfrage ist es, die Auswirkungen der Trockenheit in den verschiedenen Regionen und 
Betriebsformen des Kantons Bern zu erfassen. Die Rückmeldungen bilden eine wichtige Grund-
lage für den Austausch mit Behörden, Politik und weiteren Partnern sowie für das Einbringen 
der Anliegen der Berner Landwirtschaft. 
 
Der BEBV wird seine Mitglieder weiterhin laufend über die aktuelle Lage sowie über beste-
hende Unterstützungs- und Handlungsmöglichkeiten informieren. Auf seiner Website stellt der 
Verband zudem eine Futtermittelbörse sowie eine laufend aktualisierte Übersicht zu Trocken-
heit, Hitze, Bewässerung und den geltenden Ausnahmeregelungen zur Verfügung. 
 
Die zunehmenden Belastungen zeigen jedoch auch, dass kurzfristige Information und Koordina-
tion allein nicht ausreichen. Die erheblichen Mehrkosten und der zusätzliche Arbeitsaufwand, 
welche den Bauernfamilien durch die Trockenheit entstehen, dürfen nicht allein von den Pro-
duzenten getragen werden. Der BEBV fordert deshalb alle Akteure entlang der Wertschöp-
fungskette auf, ihrer Verantwortung gerecht zu werden und die Produzentenpreise rasch und 
spürbar an die ausserordentliche Situation anzupassen. 
 
Besonders dringlich ist die Situation in der Milchbranche. Der BEBV erwartet von der Branchen-
organisation Milch (BOM), den Entscheid vom Frühjahr, die A-Richtpreise bis Ende November 
unverändert zu belassen, umgehend zu überprüfen. Die ausserordentliche Trockenheit und die 
deutlich gestiegenen Produktionskosten erfordern eine sofortige Neubeurteilung der Lage so-
wie eine substanzielle Erhöhung des A-Richtpreises. Die Situation auf den Milchbetrieben ist 
ernst – weitere Verzögerungen sind nicht verantwortbar. 
 
 

Kontakt für Rückfragen:  
Jürg Iseli, Präsident BEBV, 079 746 36 54 
Leana Waber, Mitglied der Geschäftsführung, 079 512 04 10  
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